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Während sich die weltweite COVID-19 Pandemie in den meisten Ländern abschwächte, 
verursachte der im Februar 2022 losgetretene russische Angriffskrieg gegen die Ukraine grosse 
Flüchtlingsnot in Europa und weltweite Nahrungsknappheit. Steigende Preise auf Esswaren und 
auf Erdöl trafen unsere Kolleginnen und Kollegen in den südlichen Ländern besonders stark. Umso 
wichtiger wurde unsere gezielte Hilfe für Pfarrfamilien in besonders prekären Situationen. Dank 
Ihrer / eurer grossen Solidarität konnten wir auch in dieser schwierigen Zeit unsere Hilfeleistungen 
im bisherigen Umfang erfüllen. 
 
Mitgliederversammlung vom 4. Juni 2021 
 
Wegen der COVID-19-Pandemie verschoben wir unsere Mitgliederversammlung um ein Jahr und 
führten diese am 4. Juni 2021 via ZOOM durch. Nach den statutarischen Geschäften berichtete 
Jean-Paul Dietrich, Mitarbeiter von Connexio, direkt aus der DR Kongo über den Alltag und das 
Wirken der Methodistischen Kirche in diesem von kriegerischen Auseinandersetzungen 
betroffenen Land. 
 
Arbeit im Vorstand 
 
Im Vorstand trafen sich mit Doris Brodbeck, Schaffhausen, Bettina Lichtler, Zürich, Jakob Bösch, 
Eschlikon und Christian Zurbuchen, Horgen, zu sechs Sitzungen in Zürich und zu einer ZOOM-
Sitzung. Für die vielfältigen Sekretariatsarbeiten wie Rechnungsführung und Verdankungen 
konnten wir wiederum auf die engagierte Mithilfe von Frau Anneliese Bösch, Eschlikon, zählen. 
Neben den Gesuchen um finanzielle Unterstützung befasste sich der Vorstand mit der Suche nach 
neuen Vorstandsmitgliedern. Am 23. Mai 2022 nahm Karl Friedrich Appl erstmals an einer 
Vorstandssitzung teil und am 1. März 2023 begrüssten wir Hansueli Meier zu einer ersten Sitzung. 
Wir freuen uns, dass wir an der Mitgliederversammlung vom 2. Juni 2023 beide zur Wahl 
vorschlagen dürfen. Zahlreiche Gesuche besprachen und bewilligten wir via Mail, denn gerade bei 
medizinischen Notfällen sind rasche Entscheidungen wichtig. Mehrere Mitglieder des Vorstandes 
nahmen an der Synode von Mission 21 im Juni 2022 in Davos und an der Vollversammlung des 
Ökumenischen Rates der Kirchen im September 2022 in Karlsruhe teil. An beiden Orten konnten 
Beziehungen vertieft und neue Kontakte mit Pfarrkolleginnen und Pfarrkollegen sowie 
Kirchenmitgliedern aus Übersee geknüpft werden. 
 
 
Finanzen 
 
Die Einnahmen lagen im Jahr 2021 bei Fr. 34’556.- und im Jahr 2022 bei Fr. 37’949.70, was die 
Spenden in den Jahren 2018-2020 übersteigt. Unsere Hilfeleistungen bewegten sich im gewohnten 
Rahmen. Das Vermögen belief sich am 31. Dezember 2022 auf Fr 132’625.70. Für das Jahr 2021 
zahlten wir Fr. 168.55 Steuern. Die Steuerbefreiung ist in Abklärung. Die detaillierten Rechnungen 
der beiden Jahre werden der Mitgliederversammlung vom 2. Juni 2023 vorgelegt werden.  
 
Geleistete Unterstützung 
 
In der Berichtsperiode haben wir Pfarrpersonen und kirchliche Mitarbeitende und deren Familien 
in folgenden Ländern unterstützt: Libanon, Tansania, Südsudan, Kamerun, Demokratische 
Republik Kongo, Rwanda und Burundi. Einige Beispiele zeigen die Art der geleisteten Hilfe: 
 
In Absprache mit der Presbyterian Church of Cameroon (PCC) und Mission 21 übernahmen wir 
einen Teil der Kosten für medizinische Behandlungen von 17 Pfarrpersonen in abgelegenen 
Gebieten (Betrag Fr. 4’100-). Der andauernde Bürgerkrieg zwingt Pfarrpersonen und ganze 
Kirchgemeinden zur Flucht und erschwert die medizinische Hilfe. 
 



Im Südsudan finanzierten wir die dringende medizinische Behandlung für einen katholischen 
Priester, der im Südsudanesischen Rat der Kirchen an den Friedensverhandlungen zwischen den 
verfeindeten Parteien aktiv beteiligt ist (Fr. 3’040.-). Fünf engagierten Pfarrpersonen der 
Presbyterian Church of South Sudan ermöglichten wir den Kauf eines Laptops, um ihnen ihre Arbeit 
zu erleichtern (Fr. 1’460.-).  
 
In Tansania ist erst eine Minderheit Mitglied einer Krankenkasse. Über fünf Jahre unterstützten wir 
mit einer Anschubfinanzierung die Einführung einer Krankenkasse für Pfarrpersonen der Moravian 
Church Tanzania Southern Province (Herrnhuter Brüdergemeine) und deren Familien. So lernten 
360 Pfarrpersonen und deren Familien die Vorteile einer Krankenversicherung kennen. Sie 
müssen sich nicht mehr verschulden, wenn sie ins Spital eintreten. Im Sommer 2022 schickten wir 
die fünfte und letzte Jahrestranche von Fr. 3’347.- an die dortige Kirche. Die gesamte 
Unterstützung über die fünf Jahre beträgt Fr. 30’100.-. Leider kam es von Seiten der Kirche zu 
Finanzierungslücken, sodass die Leistungen der Krankenkasse zeitweise ausfielen. Längere 
Ausfälle bei den Pfarrlöhnen stellen auch die Krankenkassenbeiträge in Frage. Es zeigt uns, wie 
schwierig die soziale Absicherung sein kann. 
 
Seit Jahren helfen wir Pfarrpersonen der Methodistischen Kirche und deren Familien in der 
Demokratischen Republik Kongo. Die Pfarrgehälter sind sehr klein. Über das Hilfswerk der 
Methodistischen Kirche Connexio halfen wir in den Regionen Süd-Kongo und Nord-Katanga 
Pfarrfamilien bei hohen Gesundheitskosten (Fr. 5’000.-).  
 
Gesamthaft leistete unser Verein Unterstützungen im Betrag von Fr. 16’828.- im Jahr 2021 und Fr. 
24’997.- im Jahr 2022. 
  
Spenderinnen und Spender 
 
Der Herbstbrief an unsere Spenderinnen und Spender fand in beiden Jahren ein überaus 
erfreuliches Echo. Die Zahl der Vereinsmitglieder nahm deutlich zu. Zusätzlich zu den 350 
Spenderadressen erreichen wir mit dem Internetauftritt auf der Homepage des Schweizerischen 
Pfarrvereins weitere Kolleginnen und Kollegen.   
 
Dank 
 
Die grosse Spendenbereitschaft hat uns in beiden Berichtsjahren 2021 und 2022 einmal mehr 
beeindruckt. Trotz Krieg in Europa und trotz zahlreicher Notlagen weltweit konnten wir gezielt 
Pfarrkolleginnen und Pfarrkollegen und deren Familien in den Ländern des Südens unterstützen. 
Für diese Solidarität bedanken wir uns herzliche bei allen Spenderinnen und Spendern. 
 
Ausblick 
 
Nachdem wir unsere letzte Mitgliederversammlung 2021 bedingt durch die COVID-Pandemie über 
ZOOM durchführen mussten, freuen wir uns auf direkte Begegnungen an der 
Mitgliederversammlung vom 2. Juni 2023. Mit der anstehenden Wahl von zwei neuen 
Vorstandsmitgliedern mit jahrelangen Erfahrungen in kirchlichen Institutionen in Lateinamerika 
werden wir unsere Kontakte nach Übersee und zu Mission 21 weiter stärken.  
 
 
 
Horgen, 23. März 2023                 Christian Zurbuchen, Präsident 


